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62  3 Softwarekomplexität

3.3.2 Strukturkomplexität

Die Strukturkomplexität äußert sich in dem Verhältnis der Anzahl Beziehungen zur Anzahl 
Elemente, z. B. der Anzahl Kanten zu Knoten, Verknüpfungen zu Datenentitäten und Modul­
aufrufe zu Module. Die Formel lautet:

wobei davon ausgegangen wird, dass jede Entität mindestens eine Beziehung hat.

3.3.3 Algorithmische Komplexität

Algorithmische Komplexität äußert sich in dem Verhältnis der Anzahl Schritte zur Anzahl 
Vorgänge bzw. Anwendungsfälle sowie in dem Verhältnis der Anzahl Ein­ und Ausgaben 
zur Anzahl Verarbeitungsschritte. Die Formel hierfür lautet:

Hierbei wird davon ausgegangen, dass jeder Anwendungsfall mindestens einen Schritt und 
jeder Schritt mindestens eine Ein­ oder Ausgabe hat.
Vielleicht können diese drei einfachen Verhältnisse helfen, das Phänomen Komplexität in 
Zahlen auszudrücken.


